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Für eine Gesellschaft ohne erniedrigende 
Armut 

ATD Vierte Welt ist eine Bewegung, in der sich Menschen 
aller Schichten zusammenfinden, um neu miteinander zu 
überlegen, zu handeln und zu leben. Denn die Gewalt 
umfassender Armut, die Unwissenheit, Mittellosigkeit und 
Verachtung isolieren die Betroffenen und halten sie im 
Schweigen gefangen, bis sie manchmal daran zweifeln, 
überhaupt zur menschlichen Gemeinschaft zu gehören. 
Um die ausgegrenzten Menschen zu erreichen, wollen 
wir unsere Kräfte bündeln und ihren Beitrag anerkennen 
als   wesentliche Schritte auf dem Weg zur Überwindung 
erniedrigender Armut und zur Förderung des  Friedens.

Die Bewegung ATD Vierte Welt ist seit über 50 Jahren 
aktiv in der Schweiz. Dieser Jahresbericht führt Sie zu un-
sern Einsatzorten, unsern Projekten und unsern grundle-
genden Anliegen.  

Jede Unterstützung und jeder Einsatz zählt. Wer helfen 
möchte eine Gesellschaft mitzugestalten, die niemanden 
ausser acht lässt, ist herzlich wilkommen!

Die Bewegung ATD Vierte Welt

Die Kunstwerke in diesem Jahresbericht
wurden von Mitgliedern geschaffen und an mehreren Orten gezeigt. 
Wenn Sie eine Ausstellung organisieren möchten, so melden Sie sich 
bitte bei: noldi.christen@atdvwqm.ch

Umschlagbild:  Die vier Schwestern mit schwarzen Haaren 
von Bernadette Freitag, Geschenk der Malerin 2



Verbundenheit gibt Kraft

Im vergangenen Jahr haben wir einmal mehr 
die tragende Kraft der Verbundenheit in 
der Bewegung ATD Vierte Welt erfahren. 
Zuerst in der Schweiz, wo uns Projekte wie 
die Wanderausstellung, die Gespräche rund 
um den Dokumentarfilm „was ist aus uns 
geworden“ und das nun auch auf Französisch 
erschienene Buch von Nelly Schenker Es 
langs, langs Warteli für es goldigs Nüteli 
einmal mehr zeigen, dass die Stärke dieser 
Bewegung im Einsatz der Menschen liegt. 
Ja, jede und jeder von uns ist immer wieder 
eingeladen, seinen Baustein zu bringen, mit 
dem weiter gebaut werden kann. 

Stark gespürt haben wir diesen gemeinsamen 
Einsatz auch an der weltweiten Versammlung 
im internationalen Zentrum in Frankreich, wo 
sich unsere Stimme aus der Schweiz mit den 
Stimmen der Teilnehmenden aus 24 Ländern 

verbunden hat. Unsere 12 Sprachen waren keine unüberwindbaren 
Hindernisse, sondern sogar Brücken! Sie hatten die Farben des 
Regenbogens und spiegelten unser vielfältiges Wirken überall auf 
der Welt, um die Armut zu bezwingen. 

Hélène Cassignol Madiès 
 Jean-Paul Petitat

Vorwort
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Ein starker Antrieb im vergangenen 
Jahr war das Vorhaben, in diesem Haus 
generationenübergreifende Treffen sowohl 
auf deutsch wie auf französisch durchzuführen. 
Eine Ferienwoche und vier Wochenenden für 
Familien sowie vier weitere rund um kreative 
Tätigkeiten und Unterhaltsarbeiten fanden statt. 

Ein wichtiges Anliegen dabei war, die Nähe zu 
jungen Familien mit kleinen Kindern zu suchen. 
Sie sollten ihren drückenden Verhältnissen und 
der Isolation ihres  Alltags entweichen können 
und sich an einem Ort des Miteinanders und der 
kulturellen Öffnung willkommen und geachtet 
fühlen. Für viele von ihnen war es eine neue 
Erfahrung, sich mit andern Familien unter einem 
Dach zusammenzufinden. Einige hatten bis zum 
letzten Moment gezögert. „Ich habe immer 
Angst, dass meine Kinder verstossen werden. 
Und ich selber auch. Hier spüre ich, dass es 
ihnen wohl ist, und so fällt mir eine Last von 
den Schultern. Mein Kopf ist voller Sorgen, 

ich weiss, dass sie das spüren im Alltag. Sie 
sagen mir nichts, aber hier spüren sie, dass ich 
entspannt bin.“ 

Sich an die Seite der isolierten und missachteten 
Familien stellen, Vertrauen schaffen und sie 
über lange Zeit begleiten, das sind erste 
Voraussetzungen, um allen stärkende Zeiten 
der Begegnung, des Austauschs und des 
Entdeckens zu ermöglichen. 

Zu den 4 Familienwochenenden kamen 14 
Familien mit insgesamt 27 Kindern im Alter von 
1 bis 15 Jahren. 

An der Ferienwoche im Sommer nahmen 5 
Familien mit 8 Kindern im Alter von 1 Monat 
bis 12 Jahren teil. Auch Grosseltern waren 
manchmal dabei!

Zu den 4 Wochenenden für Unterhalt und 
kreatives Tun kamen vor allem junge Leute 
und Einzelpersonen jeden Alters. Miteinander  
wurden Arbeiten zum Unterhalt oder der 

Auftanken im nationalen Zentrum			            TREYVAUX



Gestaltung des Hauses aus
geführt und dabei die 
Beziehungen gepflegt. 

Pro Wochenende haben durch
schnittlich 20 Personen im Alter  
von 18 bis 74 Jahren teil
genommen.

An diesen Tagen konnten sich 
auch junge Freiwillige einsetzen 
und in der Begleitung Erfahrung 
sammeln. Sie lernten eine 
Einsatzmöglichkeit kennen, eine 
Realität des Familienlebens und 

einen Gemeinschaftsgeist, der 
jedem Platz gibt. Im Lauf des 
Jahres waren es 25 Personen, 
13 waren zwischen 20 und 35 
Jahre alt. „Die Kinder lehren uns 
das Zusammensein, einander 
zu spüren und miteinander zu 
reden. Man lernt voneinander 
und auch ich lerne!“  

Das grosse Treffen des Jahres 
war das Sommerfest mit über 
250 Teilnehmenden aus der 
ganzen Schweiz! „Wir sind wie 
eine grosse Familie!“  

Auftanken im nationalen Zentrum			            TREYVAUX
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Die ATD-Regionalgruppe Basel ist im Jahr 
2008 vom ersten Lokal am Wiesenschanzweg 
an die Kleinhüningerstrasse ins Klybeckquartier 
gezogen. Wegen billigem Wohnraum besteht 
die Bevölkerung hier hauptsächlich aus sozial 
benachteiligten und bildungsarmen Familien.
Im Februar 2014  konnten wir dank der finan-
ziellen Unterstützung der Christoph Merian- 
Stiftung  in das viel grössere und hellere Lokal 
gleich nebenan, am Wiesendamm, einziehen. 

„ATD Vierte Welt - Gemeinsam für die 
Würde aller – Treffpunkt“ 

Ein Schild mit dieser Anschrift hängt seit 
November 2018 an der Eingangsfassade unseres  
Treffpunkts. Die Botschaft dieses Satzes ist der 
Kern unserer  Aktivitäten. Armutsbetroffene 
Menschen und Freunde erleben hier Austausch, 
Kreativität und Solidarität.

Unser Treffpunkt       
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Was bedeutet dieser Ort den Basismitgliedern 
und Freunden der Regionalgruppe Basel?

Vreni meint: „Hier kann man Neues lernen, 
austauschen und diskutieren. Neben den Leuten, 
die ich kenne, lerne ich auch immer wieder 
neue kennen. Das gemeinsame  Kaffeetrinken 
und gegenseitige Zuhören hilft uns, Kraft und 
Zuversicht für den Alltag zu holen. Ich spüre, 
wie das Vertrauen zueinander wächst.“ 

Ruth sagt: „Hier erlebe ich eine grosse 
Gastfreundschaft und eine offene Atmosphäre. 
Aktuelle Themen werden besprochen, und 
im Mittelpunkt steht das Thema „Armut  
hier bei uns“. Das Zuhören und die ge-
genseitige Anteilnahme an manchmal harten 
Schicksalsschlägen widerspiegeln eine leben-
dige Solidarität. Dank dem vielfältigen Pro-
gramm treffe ich hier auch Leute aus anderen 
Organisationen und der Politik an.“

Im 2018 fanden statt: 6  Regionalgruppen- 
treffen, je 8 Hobbynachmittage, Bibelabende, 
PC-Kurs und Arbeitsgruppe Politik, 2 Aus-
stellungen, und zweimal wöchentlich ist offener 
Treffpunkt. 

Strassenbibliothek
Zwei besondere Veranstaltungen:

Im Februar: Buchvernissage: „Das Popomotschi-
Monster und weitere Geschichten“. Das 
Bilderbuch wurde mit den Kindern im Herbst 
2017 gestaltet.  

Im Mai: Ganztägiger Workshop „Strassen-
bibliothek“  mit der Gruppe von Genf. Wir 
tauschten Erfahrungen aus und was wir von den 
Kindern und ihren Familien lernten.

BASEL   
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Das Joseph-Wresinski-Haus    

wichtigen Schritten wie bei einem 
Arztbesuch, die Einladung zu einem 
besonderen Ereignis, Telefonanrufe 
oder Briefe, wenn eine schwierige  
Situation den Kontakt verhinderte. 

Der Empfang von sechs 
Mittelschülerinnen für ein drei-
monatiges Praktikum im Rahmen 
eines Kurses über prekäre 
Lebensverhältnisse. Sie lernten die 
Bewegung ATD Vierte Welt kennen, 
nahmen an der Strassenbibliothek 
teil und am Welttag zur Überwindung 
der Armut, bildeten sich mit 
Basismitgliedern von ATD Vierte 
Welt weiter und luden die Bewegung 
in ihre Schule ein. Mit demselben 
Ziel intervenieren wir auch weiterhin 
in einer Schule für Fachpersonen 
Betreuung.

Ein Haus mit 
vielen Farben!  

Die Strassenbiblio-
thek im Quartier 

Châtelaine. Mehrere Familien 
waren regelmässig dabei. Neue 

Kinder, zuerst recht misstrauisch, fassten 
Vertrauen, Schritt für Schritt. Im Sommer 
erzählten drei angehende ErzählerInnen 
Geschichten. Auch zehn Jugendliche halfen mit. 
Dank des gewachsenen Vertrauens zu den Eltern 
konnten sechs von ihnen an einem Wochenende 
oder einer Ferienwoche im nationalen Zentrum 
von ATD Vierte Welt in Treyvaux mithelfen. 

Die Begleitung von Familien in schwierigen 
Lagen. Dazu gehörten das Zuhören bei einem 
Kaffee oder einem Besuch, die Begleitung bei 



GENF   

Die Beteiligung zweier Mitglieder 
von ATD Vierte Welt an der 
Arbeitsgruppe „lisibilité et 
prévention“, die als Folge des 
Armutsberichts des Departements für 
sozialen Zusammenhalt entstanden 
ist, und die Einladung der Leiterin 
der Eingliederungsmassnahmen zum 
Treffen mit Mitgliedern von ATD Vierte 
Welt im Joseph-Wresinski-Haus.

Eine lebendige Dynamik kam rund 
um den Welttag zur Überwindung 
der Armut am 17. Oktober dank 
der Zusammenarbeit mit andern 
Organisationen und der UNO zum 
Tragen.   

Eine Weihnachtsfeier zum Jahres-
abschluss. Über 70 Personen 
versammelten sich, eng gedrängt, im 

Joseph-Wresinski-Haus 
und zeugten von der 
Vielfalt, die das ganze 
Jahr über hier gelebt 
wird. Familien mit kleinen 
Kindern, einige auch aus dem 
Quartier der Strassenbibliothek, 
aktive Basismitglieder und langjährige 
Freunde, Partnerorganisationen, neue Be-
kannte aus dem internationalen und lokalen 
Bereich, engagierte Jugendliche,... 
alle fanden ihren Platz und konnten 
diese schönen Stunden geniessen.

Zum Team des Hauses gehörten 
im Jahr 2018 zwei Mitglieder des 
Volontariats, ein Basismitglied und 
eine Verbündete. Sie wurden von der 
Einsatzbereitschaft, dem Schwung 
und den Talenten weiterer Mitglieder 
von ATD Vierte Welt unterstützt. 
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FREIBURG - FRIBOURG 

Freiburg, seit 50 Jahren ist die Bewegung ATD 
Vierte Welt hier, zuerst in der Unterstadt mit 
dem Pivot culturel Art et Poésie, einem Ort 
für schöpferisches Lernen und Gestalten, der 
Kinder und Eltern erfreute. 
Es bestehen langjährige Freundschaften 
vielerorts im Kanton. Verschiedene Treffen 
zeichneten das Jahr 2018 aus:

Zuerst der Bildungsabend in Marly für die 
Agents sympas, für jene Bewohner also, die 
sich für den sozialen Zusammenhalt einsetzen. 
Das Thema „Menschen in grosser Armut 
und der Macht des Gestaltens begegnen“ 
samt dreistündigem Austausch brachte den 
Anwesenden unseren Einsatz für die Würde 
jedes Menschen näher. Dazu trugen auch das 
Gespräch mit Nicole Aeby und ihr kürzlich 
erschienener Lebensbericht bei sowie Laurence 
Pillet, die vom Malen und dessen Bedeutung für 
sie sprach.   

Gemälde von Guendouz Bensidhoum
Court-Chemin in der Unterstadt von Freiburg



Verwurzelt und mit neuem Antrieb   

Ein weiterer Höhepunkt war die Buch-
vernisssage der französischen Ausgabe 
von Nelly Schenkers Buch „Es langs, langs 
Warteli...“  in der Kantons- und Universitäts-
bibliothek. Was für eine Anerkennung an 
diesem Bildungsort für sie, der man als Kind 
das Recht versagt hatte, in die Schule zu 
gehen! Über 50 Personen liessen sich von 
Nellys Erinnerungen berühren.  Auch drei 
Schriftsteller, Daniel Fattore, Pierre Voélin 
und Michel Simonet, ehrten Nelly mit ihrer 
Anwesenheit. Radio Fribourg hat in der 
Sendung „C’est que du bonheur“ Nellys 
Worte ausgestrahlt und bald darauf folgte 
die ebenfalls sehr schöne Lesung im Theater 
Arbanel in Treyvaux. 

Im Rahmen des Welttags zur Überwindung 
der Armut sind 250 Personen der Einladung 
zur Vorpremiere des Dokumentarfilms 
„was ist aus uns geworden“ gefolgt. Im 
grossen Saal des Kino Rex erinnerte der 

Präsident des Nationalrats Dominique de 
Buman in seinen einführenden Worten an 
die Vorreiterrolle von Joseph Wresinski, der 
es verstanden hatte, Hoffnung und Vertrauen 
neu zu beleben. Anschliessend wurden 
die Zuschauer vom Film mit ineinander 
verschlungenen persönlichen und kollektiven 
Geschichten in arme Viertel Frankreichs und 
der Schweiz geführt. Der Filmemacher Simeon 
Brand folgt so seinen Eltern, um zu spüren, 
was sie im Kern mit andern Menschen in der 
Bewegung ATD Vierte Welt verbindet. „Man 
muss die Sprache dem überlassen, dem sie 
gehört“, sagt Jean-Marc Schafer im Film. Und 
darum geht es, um die Anerkennung eines 
Wissens und einer Intelligenz, die sich mitten 
in bedrückender Armut einen Weg bahnen. 
Mehrere Zuschauer gingen an diesem Abend 
mit dem Vorhaben nach Hause, den Film in 
ihrer Gegend bekanntzumachen. So wird er 
2019 sicher in Delémont, Genf, Basel und im 
Wallis zu sehen sein. Gute Reise! 

Gemälde von Guendouz Bensidhoum
Court-Chemin in der Unterstadt von Freiburg
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Die Wanderausstellung  

Treppenhaus! Und einige der Betroffenen 
standen bei ihren Bildern, bereit zum 
Gespräch. Ein ganz besonderer Moment 
war der kurze Besuch von Bundespräsident 
Alain Berset, der die Bilder aufmerksam 
betrachtete. 

Im Herbst folgte die 8-wöchige 
Ausstellung in Marly-Fribourg. Eigentlich 
ein Ausstellungsweg. Er führte von der 
Schule über das soziokulturelle Zentrum 
zum Gemeindehaus, zu Restaurants, 
Blumenläden, Käsereien und Coiffeursalons, 
zu einer Bank und einer Metzgerei. An 30 
verschiedene Orte! Hin zu den Menschen!

Zum Jahresende lud eine besondere 
Ausstellung nach Rorschach ein. In das 
Haus, in dem Urs Kehl, der eigentliche 
Initiator dieser Ausstellungen, aufgewachsen 
war. Auch hier wollten wir für Menschen, die 

Im Jahr 2018 hatten wir uns entschlossen, 
Zeichnungen, Gemälde und Skulpturen, die 
ATD Vierte Welt im Lauf der vergangenen 
Jahre gesammelt hatte, der Öffentlichkeit 
zu zeigen.

Freunde öffneten uns verschiedene 
Türen. Zuerst führte uns Franz Gehrig, ein 
Kunstmaler, der als Kind fremdplatziert war, 
ins Pfarreiheim Emmen bei Luzern. Dann 
waren es Pastor Luc Ramoni und die Gruppe 
„Présences“, die uns in die grosse Pasquart-
Kirche in Biel führten. 

Mitten in die 6-wöchige Bieler Zeit fiel am 
7. September 2018 auch die Ausstellung an 
der Nationalen Armutskonferenz in Bern. 
Armutsbetroffene sollten dort auch auf 
nonverbale Art gehört werden! Die Bilder 
hingen im grossen Saal, in den Workshops, 
aber auch schon beim Eingang und im 



noch nie ausgestellt haben und 
im Verborgenen arbeiten, eine 
Öffnung schaffen.

So haben im Jahr 2018 
über 20 neue Personen mit 
uns ausgestellt. Das ist für 
jeden Menschen eine tiefe 
Erfahrung. Denn Ausstellen 
bedeutet auch sich hinstellen 
und sagen, wer man ist! 

Einige Zahlen: In Biel gab es 
rund 400 Besucher. In Marly wohl 
Tausende! An der Armutskonferenz 
nahmen 250 Personen teil. Presseartikel 
in Biel und Fribourg, Radiobericht RTS.

Aufhängen der  Werke von Franz Gehrig in Emmen (LU)
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Das Recht auf Beteiligung für alle verwirklichen   

Bewegung ATD Vierte Welt, dass Mitwirkung in 
unserer Gesellschaft ein Grundrecht ist und nicht 
ein Geschenk für die Armen. Ein Basismitglied 
drückte es so aus:

„Für mich bedeutet Mitwirkung, dass man 
spürt, dass man gleichwertig ist und dass 
man uns Vertrauen schenkt, dass man ernst 
genommen wird und dass man sein Bestes 
geben kann.“

In diesem Sinn muss die nationale Plattform 
gegen Armut wirken, damit dieses Anliegen 
zu einem zentralen und langfristigen Bereich 
für Forschung, Austausch und Innovation wird. 
Dieses Anliegen von ATD Vierte Welt ist gehört 
worden, denn die Plattform hat im Anschluss an 
die Konferenz für das neue nationale Programm 
2019 – 2022 drei Prioritäten formuliert, wovon 
die eine besagt, dass die Bedingungen für 
eine echte Mitwirkung der armutsbetroffenen 

Die Bewegung ATD Vierte Welt war am 
7. September mit einer Delegation von 
armutsbetroffenen Menschen an der nationalen 
Konferenz gegen Armut in Bern. Es war eine 
besondere Herausforderung, nicht nur anwesend 
zu sein, sondern in einem echten Dialog mit 
den Teilnehmenden zu stehen. Dazu braucht 
es die entsprechenden  Bedingungen, was bei 
der Vorbereitung oft nicht genügend beachtet 
wurde. Der Dialog mit  uns ist aber gesucht 
worden. Wir waren als Bewegung offiziell 
beteiligt, einerseits mit der Kunstausstellung 
und der Mitwirkung der kunstschaffenden 
Basismitglieder, und anderseits mit unserem 
Workshop zum Thema „Das Recht auf 
Beteiligung für alle verwirklichen“, an dem 
rund 30 Personen unterschiedlicher Herkunft 
teilnahmen. 

In diesem Workshop unterstrich Eugen Brand, 
früherer Generaldelegierter der internationalen 
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Das Recht auf Beteiligung für alle verwirklichen   

Personen studiert werden 
müssen. ATD Vierte Welt wird in 
der Pilotgruppe dieses Projekts 
mitwirken, zusammen mit 
Betroffenen. 

Am Schluss der Armutskonferenz 
vom 7. September sagte ein 
Basismitglied von ATD Vierte 
Welt, was ihm von diesem 
Tag besonders in Erinnerung 
bleiben wird: „Das waren 
die einleitenden Worte von 
Christian Vukasovic (selber 
armutsbetroffen), dass Leute, 
die Sozialhilfe empfangen, 
immer mehr als Schmarotzer 
und faul bezeichnet werden. 
Aus meinem Umfeld weiss 
ich, wie abwertend solche 
Menschen behandelt werden. 
Das muss sich ändern.“

Nationale Konferenz gegen Armut  

Bundespräsident Alain Berset betrachtet die Bilder der Basismitglieder
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Seit 2014 haben sich zwölf von Armut, 
administrativer Versorgung und Fremd-
platzierung betroffene Personen regelmässig 
mit vier ATD-Mitarbeiterinnen und Verbündeten 
getroffen, um auszutauschen, sich zu unterstützen 
und Fragen im Zusammenhang mit dem erlittenen 
Unrecht zu bearbeiten. Von Anfang an war diese 
Gruppe „Geschichte erforschen für die Zukunft 
der Kinder“ im Gespräch mit HistorikerInnen 
der Unabhängigen Expertenkommission (UEK), 
die von der Regierung mit der Erforschung 
der administrativen Versorgungen vor 1981 
beauftragt worden war. Die Studie der UEK 
wurde Ende 2018 abgeschlossen. Für die 
Gruppe „Geschichte erforschen für die Zukunft 
der Kinder“ war dies der Moment, um ebenfalls 
Bilanz zu ziehen.

Ein Seminar in Treyvaux am 10. November 2018 
versammelte 31 Personen  : Mitglieder von 
ATD Vierte Welt, HistorikerInnen, die an der 
Erforschung der administrativen Versorgungen 
oder am nationalen Forschungsprogramm 76 
„Fürsorge und Zwang“ beteiligt sind, Archivare 

und andere an der Thematik interessierte 
Fachleute.

Ein Teil der Gespräche diente dazu, heraus-
zuarbeiten, was einen wirklichen Dialog zwischen 
Wissenschaftlern und armutserfahrenen Perso-
nen begünstigt. Eine Sprecherin der Gruppe 
„Geschiche erforschen für die Zukunft der 
Kinder“ stellte fest, dass es seit dem ersten 
Arbeitstreffen 2016 einen Fortschritt im Dialog 
mit den HistorikerInnen gebe, „ein gegenseitiges 
Vertrauen, das im Laufe der Forschungsarbeit 
und unserer Lektüre der Ergebnisse, auch dank 
der Einladung zu zwei von den HistorikerInnen 
organisierten World Cafés, gewachsen ist.“ 
Sie unterstrich, dass eine Begegnung mit den 
am stärksten Benachteiligten die Bereitschaft 
erfordert, sich auf ihr Denken und ihre Realität 
einzulassen. „Wir brauchen Menschen, die uns 
wirklich zuhören. Es ist schwierig, unser Leben 
in ihren Kopf zu bringen, wenn sie schon im 
Voraus wissen, wie es ist, und nur kommen, um 
uns auch noch zu hören.“ 

Der Dialog macht Fortschritte         



Dieses Seminar hat zur Lancierung  eines neuen 
Projekts von ATD Vierte Welt für 2019-2021 
beigetragen. Es wird vom Bundesamt für Justiz 

unterstützt und zielt darauf ab, gemeinsam ein 
Wissen zu schaffen, das im Bereich von Fürsorge 
und Zwang zu Veränderungen führt.

Gemälde von Urs Kehl – Das Bauernhaus, in dem Elisabeth wie ein Sklavenkind gearbeitet hat
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In mehreren Städten der Schweiz hat dieser Tag den 
Menschen in umfassender Armut  Ehre erwiesen 
und ihren Mut gewürdigt, mit dem sie im Alltag 
der Bedrängnis, der  Geringschätzung und dem 
Unverständnis begegnen.  

In Genf entwickelte sich rund um den 17.Oktober 
eine Dynamik mit dem Schreiben von 
Erfahrungsberichten, dem Reden in der Öffentlichkeit 
und mit Vorbereitungszeiten zusammen mit 
armutserfahrenen Menschen, Verantwortlichen 
öffentlicher Organisationen, dem „collectif 17 
octobre“ und UNO-Beamten.

Der gemeinsame Schwung half, die Gedenkfeier 
an der UNO in Genf zu gestalten. Sie erinnerte 
im Jahr 2018, in dem wir 70 Jahre Erklärung der 
Menschenrechte feierten, an die grundlegende 
Verbindung zwischen grosser Armut und der Achtung 
der Menschenrechte.  Es gab eine Radiosendung, 
Filmvorführungen, einen  interaktiven Dialog mit 
Akteuren aus verschiedenen Bereichen, ermutigende 
Beispiele der Mobilisierung mit Armutsbetroffenen, 

so das Projekt „territoire zéro chômeurs de longue 
durée“ (Gebiet Null Langzeitarbeitslose) und 
Erfahrungsberichte, die vom Genfer „collectif 17 
octobre“ eingebracht wurden. 

Rund 150 Personen waren zusammengekommen: 
Botschafter und Vertreter der Missionen, 
internationale NGOs, Beamte der UNO, Akteure aus 

Politik, Akteure vor Ort und Einwohner von Genf, 
auch solche, die in prekären Verhältnissen leben.  

17. Oktober: Welttag zur Überwindung der Armut
      

« Là où des personnes sont condamnées

à vivre dans la misère, les droits humains sont violés.

S’unir pour les faire respecter est un devoir sacré. »

                                                        Joseph Wresinski

www.anjm.ch 
www.quart-monde.ch

Autour de la 

JOURNÉE MONDIALE
DU REFUS
DE LA MISÈRE 

2018

Exposition 

Tes couleurs, mes couleurs 

une centaine d’oeuvres d’art
une quarantaine d’artistes
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Mitarbeitende finden  - auch im Langzeitvolontariat

Im Kern der Bewegung ATD Vierte Welt und 
ihrer Projekte steht der persönliche Einsatz. 

Er macht die Entwicklung der Bewegung 
erst möglich.

Nach den Kampagnen im Jahr 2017 
wollten wir im 2018 besonders für jene 
Einsatzformen werben, die auf Dauer 
ausgerichtet sind. Insbesondere für 
das Langzeitvolontariat, um jene 
Bevölkerungsgruppen zu erreichen, 
die arm und verlassen sind.  

Junge Menschen für diesen Einsatz zu 
finden gehört zu den Prioritäten aller 

europäischen Teams. Auch in der Schweiz 
sind wir bestrebt, dazu beizutragen. 

Im November 2018 widmete sich eine 
europäische Tagung im internationalen Zentrum 
von ATD Vierte Welt in Pierrelaye (Frankreich) 

Glasmosaik von Christine Grandjean – das Leben, die Kraft



Mitarbeitende finden  - auch im Langzeitvolontariat

diesem Anliegen. Die Teilnehmenden kamen 
aus zehn Ländern. Sie stellten ihre Bemühungen 
und die Herausforderungen vor, die sich ihnen 
auf der Suche nach neuen Einsatzkräften stellen. 
Drei Themen wurden vertieft behandelt: 

1.	Herausforderungen und innovative 
Angebote bei der Suche nach neuen 
Mitarbeitenden 

2.	Was für einen Rahmen für den Einsatz 
vorschlagen? 

3.	Gemeinsam neue Menschen empfangen - 
was heisst das für uns in Europa? 

Diese Tagung hat gezeigt, dass wir zum 
Kennenlernen der Bewegung und des 
Volontariats neue Formen anbieten müssen, 
um eine einsatzwillige Jugend zu erreichen, 
ohne dabei das Wesen des Langzeitvolontariats 
von ATD Vierte Welt zu verwässern. Neue 
Mitarbeitende zu finden wird auch   in den 

kommenden Jahren eine Priorität darstellen. 
Sie ist Teil des gemeinsamen  Programms der 
internationalen Bewegung ATD Vierte Welt für 
2019-2023.    

Wir erinnern daran, dass wir in der Schweiz 
Menschen, die sich in der Armutsbekämpfung 
einsetzen wollen, Praktikumszeiten zum 
Kennenlernen der Bewegung und ihres 
Langzeitvolontariats anbieten (3 Monate als 
Einstieg). Auch ein Zivildienst ist möglich. 
Zögern Sie nicht, Kontakt aufzunehmen!

Im Jahr 2018 waren 10 Mitglieder des 
Volontariats aus vier Ländern (Frankreich, 
Haiti, Singapur, Schweiz) in der Schweiz im 
Einsatz und 6 Volontariatsmitglieder aus 
der Schweiz in andern Ländern.  
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Im Jahr 2016 fand zum ersten Mal ein Treffen 
der Gruppe zur Unterstützung der Verbündeten 
und Freunde der Bewegung ATD Vierte Welt 
statt. Die Gruppe besteht aus Personen aus der 
deutsch- und französischsprachigen Schweiz, 
die sich in oder neben ihrer beruflichen Tätigkeit 
mit der Bewegung verbunden fühlen und 
Gleichgesinnte in ihrem Einsatz unterstützen 
wollen. Gemeinsam versuchen sie, die Rolle 
und die Fähigkeiten der aktiven Mitglieder zu 
stärken und ihre Bedeutung in der Gesellschaft 
als Botschafter der Bewegung zu fördern.

Interviews, Anliegen, Weiterbildung
Um die Bedürfnisse von Verbündeten und 
Freunden der Bewegung besser zu verstehen,  
wurden die Anliegen und Fragen, die sie in ihrer 
aktuellen Situation beschäftigen, gesammelt, 
zusammen mit den Erwartungen, die sie an 
ein künftiges Weiterbildungstreffen haben. So 

entstanden 46 telefonisch geführte Interviews 
mit Personen aus der französisch- und 
deutschsprachigen Schweiz zu ihrer Geschichte, 
zu Motivation und Inhalt ihres heutigen Einsatzes, 
aber auch zu ihren individuellen Anliegen und 
Fragen an die Bewegung. Ausgehend von diesen 
konkreten thematischen Wünschen wurde ein 
erstes regionales Weiterbildungstreffen in der 
französisch-sprachigen Schweiz organisiert. Es 
fand Ende 2018 in Renens (VD) statt.

Der Weiterbildungstag wurde in Zusammenarbeit 
mit dem Verein der Familien der Vierten Welt 
aus Lausanne-West („Association des familles 
du Quart Monde de l’ouest lausannois“) in 
seinen Räumlichkeiten durchgeführt. So kamen 
16 interessierte Personen zusammen, um sich 
über das Thema „Familien in Armutssituationen 
- Herausforderungen zwischen Kindeswohl 
und dem Recht auf ein Leben als Familie“ 

Die Gruppe zur Unterstützung von Verbündeten  und Freunden        



auszutauschen. Das Programm 
umfasste eine thematische 
Präsentation, den Bericht über ein 
gelebtes Engagement im Alltag 
und den Erfahrungsaustausch 
unter den Teilnehmenden und 
einem Mitglied des Volontariats 
von  ATD Vierte Welt.

Eine der vielen Lektionen dieses 
lehrreichen Tages war: Nutzen 
wir unseren beruflichen und 
privaten Handlungsspielraum, um 
den Bedürfnissen armutserfahrener 
Familien gerecht zu werden. Was wir 
von den betroffenen Familien lernen, 
lädt uns ein, das manchmal auch auf 
unübliche Art und Weise zu tun.  

Die Gruppe zur Unterstützung von Verbündeten  und Freunden        
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Auch 70 Jahre nach dieser Erklärung werden die 
Rechte der Menschen in Armut immer wieder verletzt. 
Das internationale Team von ATD Vierte Welt in Genf 
wehrt sich für diese Rechte in Partnerschaft mit andern 
internationalen NGOs, mit ständigen Vertretungen und 
Organisationen der Vereinten Nationen im Rahmen 
der Entwicklungsziele 2030, die für ausnahmslos alle 
gelten sollen.  

Über die Organisation und die Mitwirkung an 
Parallelveranstaltungen haben wir uns dieses Jahr wie 
folgt eingebracht:

- Zur Qualitätsförderung bei Fremdplatzierungen 
von Kindern in humanitären Notsituationen, mit 
Verweis auf Erfahrungen in Serbien, Südasien, Haiti, 
im südlichen Afrika und in andern Ländern, sowie zur 
Förderung der Rückführung der Kinder in ihre Familien, 
um unnötige Trennungen zu verhindern.   

- Zu einem gemeinsamen Dokument im beratenden 
Ausschuss für Menschenrechte bezüglich  seines 
Auftrags, eine Studie zu verfassen, die den Beitrag 

von nachhaltiger Entwicklung zur Verwirklichung der 
Menschenrechte für alle darlegen soll. Wir haben 
betont, dass Entwicklungszusammenarbeit die 
Menschenrechte respektieren und nachhaltig sein 
muss.

 - Zu sozialem Schutz, Sparmassnahmen und der 
Rolle des IWF. Mit Philip Alston, Sonderberichterstatter 
für extreme Armut und Menschenrechte, konnten 
die kritischen Fragen zu Sparmassnahmen und 
Sozialschutz angegangen werden. Besonders in 
Entwicklungsländern muss die Rolle des IWF, der 
Akteure der UNO, der Mechanismen zur Verteidigung 
der Menschenrechte und die Rolle der Zivilgesellschaft 
hinterfragt werden, denn Ausgabenkürzungen 
haben es verunmöglicht, die Ziele der nachhaltigen 
Entwicklung umzusetzen. 

Janet Nelson, Vizepräsidentin der Internationalen 
Bewegung ATD Vierte Welt, war von der UNO 
eingeladen worden, am Internationalen Nelson 
Mandela Tag im Palais des Nations (Genf) das Wort zu 
ergreifen. Sie erinnerte an folgende Worte von Nelson 

2O18: 7O Jahre Erklärung der Menschenrechte
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Für Joseph Wresinski (1917-1988) bilden das Leiden und die Hoffnung, der Mut und der 

Einsatz der armen und diskriminierten Menschen das Verbindende im gemeinsamen 

Widerstand gegen das Elend. Seit sechzig Jahren dokumentiert die Bewegung 

ATD Vierte Welt die Geschichte dieses Widerstands. Ihr Haus für Gedächtnis und 

Forschung, das internationale Joseph-Wresinski-Zentrum in Baillet-en-France, verfügt 

heute über wertvolle Quellen in Schrift, Bild und Ton, auch zur Rolle der Armen in der 

neueren Geschichte der Schweiz. Einige davon dienen auch der aktuellen historischen 

Forschung NFP 76 zu Fürsorge und Zwang in Vergangenheit und Gegenwart. 

Die Anregungen von Joseph Wresinski zu einer Aufarbeitung der Geschichte zusammen 

mit den Armen und Übergangenen wurden am 4.Juni 2018 an einem interakademischen 

Treffen im Institut de France vertieft. Eine schweizerische Delegation folgte der 

Einladung, ihre Forschungsarbeiten vorzustellen, die sie mit Menschen gemacht hat, die 

selber administrative Versorgung und  Fremdplatzierungen im Rahmen fürsorgerischer 

Zwangsmassnahmen erlebt haben. 

Unter dem Titel „Ausbrechen aus der Opferrolle“ entwickelten Nelly Schenker, 

Basismitgleid von ATD Vierte Welt, und Evelyne de Mévius, Forscherin in Philosophie 

an der Universität Genf, die Frage, wie jemand von „schuldig» zu «anerkanntem 

Opfer“ gelangen kann, und dann auch zu echter Wiedergutmachung, indem man für 

die Beseitigung des Unrechts eintritt. „Mit ATD Vierte Welt habe ich herausgefunden, 

dass ich nicht schuldig bin, sondern ein Opfer von Ungerechtigkeit, das Anrecht hat 

auf Wiedergutmachung. Aber ich bin mehr als ein Opfer. Ich bin eine Kämpferin für 
Gerechtigkeit und Liebe. Und die einzige Wiedergutmachung, die zählt, besteht 
darin, dass sich die Gesetze und die Verhaltensweisen endlich   ändern, und auch 
die Art, wie man uns sieht.“ Nelly Schenker 

Dokumente des Widerstands im internationalen 
Joseph-Wresinski-Zentrum  2O18: 7O Jahre Erklärung der Menschenrechte

Mandela, die auch für unseren 
Einsatz zutreffen: 

„Massive Armut und schreiende 
Ungleichheit sind schreckliche 
Missstände in unserer Zeit...
sie sind gesellschaftliche Übel 
wie Sklaverei und Apartheid. 
Wie Sklaverei und Apartheid 
ist Armut nicht naturbedingt. 
Sie ist vom Menschen gemacht 
und kann durch menschliches 
Handeln überwunden und 
ausgerottet werden. Und Armut 
besiegen ist nicht eine Geste 
der Wohltätigkeit. Es ist ein 
Akt der Gerechtigkeit. Es ist 
der Schutz eines Grundrechts 
der Menschen, des Rechts 
auf Würde und auf ein men­
schenwürdiges Leben.“
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Perspektiven

verbinden verfolgen: Nämlich das Erfahrungs
wissen der Menschen, die ausgrenzende Armut 
erleben, anerkennen und ihre Mitwirkung an 
den Orten der Forschung und der Entscheidung 
ermöglichen. 

Für eine Bildung, welche die Fähigkeiten 
eines jeden fördert
Neue Gelegenheiten zum „Wissen teilen“, 
wie Strassenbibliotheken, an benachteiligten 
Orten entwickeln. Das Haus des nationalen 
Zentrums in Treyvaux als einen Ort des 
Lernens und des Vertrauens mit Familienzeiten 
und Arbeitseinsätzen gestalten. Und uns so 
weiterhin für eine Bildung einsetzen, welche die 
Fähigkeiten jedes Kindes, jedes Jugendlichen 
und jedes Erwachsenen entfalten hilft. 

Für eine Gesellschaft, welche die Menschen 
und die Umwelt achtet    
Mit verschiedenen Mitteln wie der Aktion 
„Gemeinsam lernen und gestalten“ werden 
wir weiterhin armutsbetroffene Menschen 

Die Perspektiven der Bewegung ATD Vierte Welt 
in der Schweiz entsprechen den gemeinsamen 
Prioritäten der internationalen Bewegung für 
die Jahre 2019 bis 2023. Sie werden koordiniert 
vom neuen nationalen Leitungsteam: Elisabeth 
Gillard, Michael Zeier, Anne-Claire Brand.

Grundsätzliche Ausrichtung: Bauen 
an einer gerechten und nachhaltigen 
Welt, die niemanden übergeht. 

Wir sind unterwegs mit Menschen, deren 
Geschichte bezeichnend ist für eine 
generationenübergreifende Armut in unserem 
Land. Wir wollen ihre heutige Realität im 
Zusammentreffen mit den gesellschaftlichen 
Strömungen unserer Zeit gut kennen und so:

Mit der Intelligenz aller bauen, um den 
Herausforderungen unserer Zeit zu begegnen 
Dieses Ziel wird ein vom Bund anerkanntes  
und finanziertes Projekt über Volksuniversitäten 
Vierte Welt und Werkstätten zum Wissen 



kennenlernen und ihre Initiativen 
unterstützen, mit denen sie auf 
kreative Weise der Untätigkeit 
widerstehen. Wir wollen damit 
zu einem Handlungswissen 
im Bereich einer sozialen und 
solidarischen Wirtschaft und der 
Partizipation beitragen. 

ATD Vierte Welt nachhaltig 
weiterentwickeln
Über öffentliche Lesungen 
von „Es langs, langs War-
teli...“, die Verbreitung der 
Dokumentarfilme „was ist aus 
uns geworden“, die Wander
ausstellung, die Veranstaltungen 
zum Welttag zur Überwindung 
der Armut,... werden wir unsere 
Öffentlichkeitsarbeit weiter
führen und neue, langfristige 
Einsatzbereitschaft fördern. 

Gemälde von Gina Novak – Energiekreise...  
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BEWEGUNG  ATD VIERTE WELT  1733 TREYVAUX

BILANZ AM 31. DEZEMBER  2018

AKTIVEN 31. Dez. 2018 31. Dez. 2017

Flüssige Mittel 351'728.14 372'179.27

Verschiedene Forderungen 4.56 4.16

Inventar Bücher u. Karten 2'097.03 2'763.19

Aktive Rechnungsabgrenzung 55'264.65 55'123.20

Total Umlaufvermögen 409'094.38 430'069.82

Mietgarantien 13'495.60 16'490.55

Mobiliar, Material, Fahrzeuge 13'850.14 17'676.34

Total Anlagevermögen 27'345.74 34'166.89

TOTAL  AKTIVEN 436'440.12 464'236.71

PASSIVEN
Vierte-Welt Verlag 71'459.55 71'459.55
Stiftung ATD Vierte Welt 0.00 20'000.00

Passive Rechnungsabgrenzung 26'447.70 8828,7

Fremdkapital 97'907.25 100'288.25

Zweckgebundenes Kapital 50'000.00 53'335.00

50'000.00 53'335.00

Ergebnis 288'532.87 307'163.47

Ergebnisvortrag 310'613.46 116'397.62

Einnahmen- /Ausgabenüberschuss -22'080.59 190'765.85

Organisationskapital 288'532.87 307'163.47

TOTAL PASSIVEN 436'440.12 460'786.72

Zweckgebundenes Kapital

BEWEGUNG ATD VIERTE WELT SCHWEIZ
 1733 TREYVAUX

JAHRESRECHNUNG 2018 

2018 2017

37'320.00 38'980.00

719'860.02 968'186.90

34'244.30 43'314.28

7'657.96 5'016.24

799'082.28 1'050'481.18

12'335.00 170'939.14

35'000.00

9'217.75 9'779.25

4'390.26 4'046.91

21'996.15 22'432.35

3'980.00 3'160.00

1'772.53 2'002.30

9'506.38 4'157.13

23'419.29 16'984.50

5'468.50 2'695.69

473'744.20 597'394.05

1'225.30 668.00

79'885.10 90'918.25

49'745.51 37'785.61

43'765.71 38'333.46

35'080.12 37'628.19

4'723.20 6'227.20

815'255.00 1'045'152.03

-16'172.72 5'329.15

-15'575.04 118'189.23

10'795.00 800.00

130.48 150.60

-1'921.71 -1'699.13

 7'000.00 

-2'671.60 -570.25

-9'242.87 123'870.45

3'335.00 110'000.00

-50'000.00

3'335.00 60'000.00

-22'080.59 189'199.60

Ertrag
Mitgliederbeiträge

Spenden

Beiträge und Beteiligungen

Verkauf und Leistungen

TOTAL  ERTRAG

AUFWAND

Verw. zweckgebundener Spenden Schweiz

Verw. zweckgebundener Spenden ATD Vierte Welt international 
Spendenaufruf

Ankauf Bücher und Karten

Jahresbericht und „Informationen Vierte Welt“

Beiträge

Info-Material

Öffentliche Ereignisse 

Tagungs- und Beherbergungskosten

Kosten für Animation

Löhne und Sozialversicherungen 

Externe Weiterbildung 

Mietkosten 

Unterhaltskosten 

Transportkosten 

Verwaltungsaufwand 

Abschreibungen

TOTAL AUFWAND 

Zwischenergebnis 

Ergebnis ausserhalb der laufenden Aktivitäten 

Ergebnis aussergewöhnlicher Aktivitäten 
Mietertrag 
Ertrag Finanzen 
Aufwand Finanzen 
Aussergewöhnlicher Ertrag
Aussergewöhnlicher Aufwand 

Zweckgebundene Fonds 
Auflösung Kapital zweckgebundener Spenden 
Überweisung an Kapital zweckgeb. Spenden 

Einnahmenüberschuss 
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Die detaillierte Jahresrechnung, geprüft vom Treuhandbüro NBA Audit SA, ist auf unserer 
Internetseite einsehbar: www.vierte-welt.ch/spender 

14 Personen wurden von ATD Vierte Welt Schweiz entlohnt, was 11,8 Vollzeitstellen entsprach. 12 von ihnen 
waren Mitglieder des Volontariats, wovon 2 in Deutschland tätig waren.  
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Dons y compris bourses salaires Legs et dons exceptionnels Loterie Romande Fribourg 
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(Projekt im Sinn von AFZFG, Art.17, b)

(BSV, Familie, Generationen und Gesellschaft)

Subventionen Kantone und Gemeinden
 TOTAL 719 859
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Schweizerisches Sekretariat – TREYVAUX
Das Sekretariat bemüht sich um folgende 
Anliegen:

•	 Kommunikation ( Mitteilungsblatt, Internet, 
Medien,...), um ATD Vierte Welt im Land 
sichtbar zu machen

•	 Korrespondenz, um das Netz von Freunden 
und Mitgliedern zu pflegen

•	 Finanzierung, suche nach neuen Spendern 
und öffentlichen Subventionen

•	 Partnerschaften, um Beschlüsse und 
Leitlinien im politischen Bereich zu be
einflussen

•	 Ermutigung junger Menschen zum Einsatz 
über Zivildienst und Ausbildungspraktikum

•	 Archivorganisation (Fotos, Videofilme, 
Schriften, künstlerische Arbeiten,...), um 
Spuren des gemeinsamen Wirkens gegen 
Armut und für die Achtung der Würde jedes 
Menschen zu hinterlassen 

In einem einfachen Holzgebäude im 
nationalen Zentrum in Treyvaux (FR) 
befindet sich das schweizerische Sekre-
tariat (deutsch und französisch). 

Es arbeiteten dort vier Personen, worunter 
zwei Angestellte für Buchhaltung und Kom
munikation.   
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Herzlichen Dank an alle Spenderinnen und Spender

Die Bewegung ATD Vierte Welt Schweiz und die 
lokalen Gruppen sind dankbar für alle Spenden, 
Schenkungen, Legate und Beiträge. Allen Personen, 
die 2018 an uns gedacht haben, danken wir recht 
herzlich für ihre materielle Unterstützung sowie für 
ihre vielfältige freiwillige Mitarbeit. 

 Mandala gemalt von Gilbert-Noël Egli,  Geschenk des Künstlers
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026 413 11 66 
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Bewegung ATD Vierte Welt
Gemeinsam für die Würde aller
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